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Betreuung der alpinen Wege in Bayern - DAV
DAV-Arbeitsgebietsordnung: Erhaltung, Markierung und Sicherung der Wege sowie 
Erhaltung von allgemein zugänglichen Schutzhütten.

• 67 bewirtschaftete Hütten mit ca. 250.000 Nächtigungen/Jahr

• Ca. 14.000 km Wanderwege in 58 Arbeitsgebieten in Bayern

• Wegewartung ehrenamtlich: ca. 60 Wegewarte plus Helfer; ca. 25.000 Std./Jahr 

• Wegesanierung professionell: ca. 300.000 € Investition/Jahr



Bergwandern – eine sichere Sportart
Bergwandern ist DER Breitensport in den Alpen

• Niederschwellig – Gehen kann (fast) Jede*r

• Sehr vielfältig: vom Wandern auf Wirtschaftswegen bis zur alpinen Überschreitung

• Mit wenig Ausrüstung möglich (tourenabhängig)

• Im Natur- und Erholungsraum – also fern der Zivilisation  

• Obacht: im Gebirge ist eine Tourenplanung vorab immer notwendig!





Alpenvereinswegekonzept von DAV und ÖAV (2011)

• Einfache Bergwege, die schmal und steil sein können, 
jedoch ohne Absturzgefahr

• Mittelschwere Bergwege, überwiegend schmal und steil
mit absturzgefährlichen Passagen;
kurze versicherte Gehpassagen können vorkommen.

• Schwierige Bergwege, meist schmal, steil angelegt und absturzgefährlich;
gehäuft versicherte Gehpassagen und/oder einfache Kletterstellen, 
die den Gebrauch der Hände erfordern.
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit unbedingt erforderlich

Schwierigkeitsklassifizierung von Bergwegen

Bewertet die schwierigste Stelle der Tour (Start – Ziel)
bei guter Witterung (trocken, schnee-/eisfrei, gute Sicht)
Die Ausdauer ist kein Kriterium (Länge der Tour)



Alpenvereinswegekonzept von DAV und ÖAV (2011)

• 300 Meter/Std. im Aufstieg

• 500 Meter/Std. im Abstieg

• 4 Kilometer/Std. Horizontalentfernung

Die tatsächliche Gehzeit einer Strecke wird berechnet, indem von den für Horizontal- und 
Vertikalentfernung errechneten Zeiten, der kleinere Wert halbiert und zum größeren 
addiert wird.

Gehzeitberechnung für Wegweiser 

Vertikalentfernung



Gegenüberstellung im deutschsprachigen Alpenraum

Länderkonzepte und Alpenvereinswegekonzept



Sicherheitsrelevante Aspekte der Tourvorbereitung

Information über Wege auf AV-Karten (und anderen Wanderkarten)

• Wanderwege
• Markierte/unmarkierte Wege
• Vereinfachte Klassifizierung

strichliert, gepunktet
• Gelände, Topgrafie, Bewuchs
• Schutzgebiete
• Ortsnamen
• Versorgungsmöglichkeiten
• Haltestelle, Parkplatz
• Seilbahn
• Schwierigkeitsklassifizierung

nicht leicht lesbar und nicht farblich 
angepasst

• Gehzeit aus Höhe/Länge schätzbar
• Voraussetzung Kenntnisse im 

Kartenlesen



Sicherheitsrelevante Aspekte der Tourvorbereitung

Information über Wege/Touren in Tourenführern

• Kartenauszug ca. 1:50.000
• Tour markiert
• Start- Zielpunkt
• Tourbeschreibung mit Details
• Versorgungsmöglichkeiten 
• Schwierigkeitsklassifizierung

mit Farbkodierung und Beschreibung

• Hinweis: 
in der Führerliteratur werden teilweise andere 
Zuordnungen zu den Schwierigkeitsangaben 
verwendet!

• Ebenso kommen häufig andere, meist 
schnellere Gehzeiten vor.

• >> Abweichungen zur Beschilderung vor Ort 
sind möglich



Sicherheitsrelevante Aspekte der Tourvorbereitung

Information über Wege/Touren in Tourenportalen

• Kartengrundlage - mindestens osm
• Tour markiert, Start- Zielpunkt
• Im Idealfall Tourbeschreibung mit Details
• Fotos
• Versorgungsmöglichkeiten 
• Schwierigkeitsklassifizierung

mit Farbkodierung und Beschreibung
sowie Angaben zu Kondition und Technik

• in Tourenportalen werden teilweise andere 
Zuordnungen zu den Schwierigkeitsangaben 
verwendet!

• Problematik: Auswahl Bergwanderung/Bergtour
• Ebenso kommen häufig andere, meist schnellere 

Gehzeiten vor.



Sicherheitsrelevante Aspekte der Tourvorbereitung

Information über Wege/Touren in digitalen freien Karten (z.B. OSM)

• Alle Wege, Pfade und Spuren, die physisch 
vorhanden sind.

• Wege mit gleicher Strichlierung - routingfähig
• Wenig Geländeinformation
• Wenig Ortsnamen
• Hütten, Seilbahnen
• ÖPNV
• Ziel: Abbildung der Realität
• Keine Schwierigkeitsklassifizierung

• Problematik:
• Orientierung nur über Routing
• Es können Wege geroutet werden ohne Angabe 

über die Schwierigkeit (z.B. Ostuferweg)
bzw. Wege, die gesperrt sind (Wasserfallweg)

• z.T. werden sehr anspruchsvolle Touren als Weg 
geroutet



Aktuelle Beispiele für Risiken beim Routen

Unfälle durch unsachgemäße Nutzung von Apps in 2022



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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